
D
ie

 “
g

rü
ne

n”
 D

at
en

 d
er

 e
ne

rg
ie

sp
ar

en
de

n 
M

ör
te

l v
on

 tu
ffb

au

Hochleistungs-Pflastermörtel

required for kiln drying
per tonne of mortar

52%
LESS
ENERGY

******

tuffbaus tuffbed 2-pack bietet Ihnen einen 
Umweltvorteil gegenüber vorgemischten 
Konkurrenzmarken mit CO2-Einsparungen 
zwischen 173-188 kg pro Tonne Mörtel. **

Das entspricht dem CO2-Verbrauch einer 
zurückgelegten Strecke von 1348 bis 1465 
Kilometern mit einem durchschnittlichen Auto. ***

www.tuffbau.eu/knowledge/green-credentials/
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Für mehr Information zu unseren Produkten und Projekten bitte besuchen Sie unsere Webseite  
www.tuffbau.eu. Wir können Ihnen professionelle Maschinen und technische Betreuung anbieten,  

um einen reibungslosen Ablauf Ihres Projektes zu garantieren. 
Für technische Anfragen oder um mehr über professionelle Weiterbildungen für Architekten,  

Bauplanern und anderes Baufachpersonal, rufen Sie uns an +49 (0) 9171 826 9696 

Da immer mehr Kunden Bedenken um die 
Umweltbelastung ihrer Projekte haben und 
wie sie diese reduzieren können, hat sich 
das System von tuffbau mit emissionsarmen 
Bettungsmörtel behaupten können.

Weniger Bindemittel = weniger Energie

Tuffbau-Mörtel benötigen 30-50 Prozent 
weniger Bindemittel pro Tonne Mörtel. 

Durch die Trennung der 
Bindemittelkomponente von 
der gesamten Mörtelmischung 
können erhebliche 
Energieeinsparungen erzielt 
werden, da keine Trocknung 
des Splitts im Ofen  
erforderlich ist.

Drehrohröfen sind die größten 
Energieverbraucher und CO2-emissionsquellen 
der Zement- und Betonindustrie.

Herkömmliche Fertigmischmörtel werden 
mit Bindemittel und Splitt zusammen 
an die Baustelle geliefert. Diese müssen 
knochentrocken sein, damit der Mörtel nicht 
aushärten kann. Bei tuffbed 2-Pack wird das 
Splitt jedoch getrennt vom Bindemittel verpackt, 
wodurch der energieintensive Bedarf für die 
Trocknung des Ofens entfällt.

Tatsächlich versenden wir unseren Splitt nass, 
was den Bedarf an übermäßigem zusätzlichem 
Wasser in der endgültigen Mischung weiter 
verringert.
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Hochleistungs-Pflastermörtel

per tonne of mortar

128kg
CO2
SAVED

****

per tonne of mortar

65%
LESS

SHIPPING
*****

per tonne of mortar

30-50%
LESS
BINDER

Für mehr Information zu unseren Produkten und Projekten bitte besuchen Sie unsere Webseite  
www.tuffbau.eu. Wir können Ihnen professionelle Maschinen und technische Betreuung anbieten,  

um einen reibungslosen Ablauf Ihres Projektes zu garantieren. 
Für technische Anfragen oder um mehr über professionelle Weiterbildungen für Architekten,  

Bauplanern und anderes Baufachpersonal, rufen Sie uns an +49 (0) 9171 826 9696 

Statistical verifications:
* Mineral Products Association (MPA) Environmental Product Declaration - Average Portland Cement 05.02.14
** Potential savings over rival pre-mixed brands. Example is per tonne of Steintec tuffbed 2-pack shipped 3000 miles from Hamburg by sea, with aggregate 	
sourced locally. 
*** smmt.co.uk (Society of Motor Manufacturers & Traders) 128.3g/CO2 per km average car in 2013.
**** Global warming potential of Portland Cement = 856kg CO2 per tonne. Steintec mortars consume typically 15% (up to 50% of other brands) Portland
Cement per tonne of mortar, compared to up to 30% for other brands. 856kg x 15% (50% of 30%) = 128.4kg CO2 per tonne.
***** Based on 3000miles (4828km) average distance from Hamburg to port of delivery. Sea Freight 10-15grams CO2 per tonne per km (OECD Observer
No 267 May-June 2008). Calc: 4828km x 10-15grams = 48-72kg x 65% (separated aggregate content of tuffbed 2-pack) = 31.2 x 46.8kg CO2 per tonne of 
mortar
****** 80% of the aggregate component in tuffbed 2-pack is shipped separately. This represents 65% of the total combined mix for any job. 65% x 80% = 52%

Unser wissenschaftlicher „Struktur zuerst“ Ansatz

Das globale Erwärmungspotential von Portlandzement liegt im Bereich von 
856 kg CO2 pro Tonne* - in jeder Hinsicht extrem hoch. Es ist daher unbedingt 
erforderlich, den Zementgehalt eines Mörtelprodukts auf ein absolutes Minimum zu 
beschränken. tuffbau erreicht dies durch das Prinzip „Struktur zuerst“.

Nicht alle Arten von Splitt sind gleich. Mischen Sie eine herkömmliche 
Mörtelmischung mit granulärem Splitt an, entsteht eine Menge Substanz ohne viel 
Struktur - das erfordert übermäßige Zementbindemittel, um die Festigkeit zu erhöhen. Bei tuffbau 
verfolgen wir einen wissenschaftlicheren Ansatz.

Ausgehend von der mikroskopischen Skala stellen wir zunächst sicher, dass der 
in unseren Bettungs- und Fugenmörteln verwendeten Splitt dem Prinzip „Struktur 
zuerst“ folgen.

Mithilfe von Laserscanning-Techniken und wissenschaftlichen Standards für 
Qualitätskontrolle wird der Splitt so entwickelt, dass es sich ineinander einrasten 
kann sodass es schon, bevor irgendwelche Bindemittel inkorporiert werden, 
inhärent Stärke bietet.

Diese natürliche Verzahnung, kombiniert mit der Verwendung hochwertiger, mineralstoffreicher, 
zementhaltiger Inhaltsstoffe bedeutet, dass unsere Mörtel wesentlich weniger Bindemittel benötigen 
als andere Marken. Die Umweltvorteile sind erheblich.

Beschaffung von Splitt vor Ort

Seefracht ist bei weitem die wirtschaftlichste Art, Rohstoffe zu transportieren, dies 
entspricht jedoch immer noch 10-15g CO2 pro Tonne. Mit einer schweren Ware, 
die über große Entfernungen verschifft wird, summiert sich dies bald.
Durch die Trennung des Großteils der Aggregatkomponente und deren lokale 
Beschaffung zur Baustelle kann  das tuffbau-System durchschnittlich 31-46 kg 
CO2 einsparen.


